
Die Hacker des
Kapitals

Eine populäre und gängige Formulierung lautet, „der Sder Sder Sder Sder Stttttaat sind wir!“aat sind wir!“aat sind wir!“aat sind wir!“aat sind wir!“ Das ist richtig, aber wieder-
um auch nicht .  Das wir der Staat sind ist klar. Wer anders als das Volk sollte der Staat sein und von
wo anders als vom arbeitenden Volk sollte das Geld herkommen, das für den Uterhalt des Staates
nötig ist. Ohne Volk kein Staat und ohne Steuern keine Staatsausgaben. Der SDer SDer SDer SDer Stttttaat sind wir!aat sind wir!aat sind wir!aat sind wir!aat sind wir!
Andererseits kann man erhebliche Zweifel an dieser Theorie bekommen, wenn man sich nur einige
Regierungsmaßnahmen der letzten Jahre ansieht. Es sei denn wir sind Masochisten die an Schmer-
zen Freude haben. Es soll ja Menschen geben, die sich in den eigenen Hintern treten und das als
durchaus lustvoll empfinden.
Das mag ja für einige Menschen zutreffen, aber ein ganzes Volk ist sicherlich nicht so krank. Also
muß es etwas anderes sein, dass uns einen solchen Staat und eine solche Unordnung wie den Kapi-
talismus ertragen läßt. Die Erklärung für die Hinnahme dieses absurden, aber für die Unternehmer
und ihre Lakaien vorteilhaften Zustandes ist bei den kapitalistischen Hackern kapitalistischen Hackern kapitalistischen Hackern kapitalistischen Hackern kapitalistischen Hackern zu suchen. Sie
verseuchen unsere biologische Festplatte (Gehirn) mit zerstörerischen Programmen und Viren.
Ursprünglich erfolgte die Unterdrückung und Ausbeutung der Menschen mit Gewalt. Diese Form der
Ausbeutung erwies sich aber im Laufe der Zeit als zu ineffizient. Einen PC-Fachmann oder einen
Piloten mit Gewalt  zu anständiger Leistung zu zwingen war von vornherein zum Scheitern verurteilt.
Also mußte man sich etwas anderes einfallen lassen. Das strategische Ziel, ist unser Kopf, die Kom-
mandozentrale für das Wahrnehmen (Orientierung), Verarbeiten (Denken) und Handeln des Men-
schen.

Nicht auf auf auf auf auf den Kopf, sondern ininininin den Kopf zielt der Schlag des Kapitals.
Unsere biologische Festplatte, das Gehirn, ist das Ziel der Hacker des Kapitals. Dort bringen sie ihre
feindlichen Programme und Viren unter. Unsere „Festplatte“ soll auf einem gegnerischen Betriebssy-
stem und mit gegnerischen Programmen laufen! Es ist ja gerade die Besonderheit des Menschen,
das er sich und seine Umwelt anders wahrnehmen kann, als sie in Wirklichkeit ist. Wir nehmenWir nehmenWir nehmenWir nehmenWir nehmen
selektiv wahr! selektiv wahr! selektiv wahr! selektiv wahr! selektiv wahr! Je nachdem mit welchem Betriebssystem oder Programm unsere biologische Fest-
platte läuft. Statt Betriebssystem oder Programm, kann man auch WWWWWeltelteltelteltanschauunganschauunganschauunganschauunganschauung sagen. Das
Sprichwort sagt, „der sieht den Wald vor lauter Bäumen nicht“, oder „was ich nicht weiß, das macht
mich nicht heiß“. Und genau das machen sich die Kapitalismus-HackerKapitalismus-HackerKapitalismus-HackerKapitalismus-HackerKapitalismus-Hacker zunutze. Das eindruck-
vollste Beispiel liefert uns die Gegenwart. Den kapitalistischen Hackern ist es gelungen, auf unserer
Festplatte ein Programm zu installieren, das uns den kapitalistischen Unterdrücker und Ausbeuter als
Menschenfreund und Schöpfer von Arbeitsplätzen wahrnehmen läßt. Sogar ein ehemaliger Bundes-
präsident ist von Viren befallen und sagt: „Sozial ist, was Arbeit schafft.“ Es gibt allerdings auch Leute
die sagen, er gehört zu den ehrenamtlichen Hackern, seine Festplatte hat schon früher so getickt.

Sie verseuchen unsere
biologische Festplatte !



Die Unternehmer wollen den Staat nicht abschaffen, sie wollen ihm nur eine andere Rolle zuweisen.
Er soll nicht im Interesse des Volkes handeln, die kollektiven Bedürfnisse abdecken, sondern nur die
Bedingungen von Ausbeutung und Unterdrückung „im Namen des Volkes“ sichern. In der grundsätzli-
chen und tagespolitischen Auseinandersetzung fordern sie ständig den „schlanken Staat“. Die Aus-
gaben müssen gesenkt werden, damit die Abgaben und Steuern ebenfalls gesenkt werden können.
Auf der einen Seite gibt es „Vater Staat“ dem die „Kinder“ zu gehorchen haben, z.B. wenn es darum
geht sich zum Schlachten auf das Schlachtfeld zu begeben und auf der anderen Seite gibt es den
verschwendenden Staat, der das Geld der Leistungsträger für die „faulen Säcke in der sozialen Hän-
gematte“ verbrät.
Deshalb fordern die Unternehmer mehr Eigenverantwortung und Privatversicherung damit die „Lohn-
nebenkosten“ gesenkt werden können. Mehr Freiheit für den einzelnen und weniger Bevormundung
durch den Staat. Mehr Privatinitiative und weniger kollektive Bevormundung.
Die Menschen können ihre Angelegenheiten selber regeln und brauchen nicht die staatliche Bürokra-
tie. Abbau der Bürokratie, Abbau der staatlichen Bevormundung und Stärkung der Eigenverantwor-
tung und Eigeninitiative, das sind die Programme mit denen die Hacker des Kapitals unsere biologi-
sche Festplatte verseuchen.
Die Unternehmer und Reichen brauchen den SDie Unternehmer und Reichen brauchen den SDie Unternehmer und Reichen brauchen den SDie Unternehmer und Reichen brauchen den SDie Unternehmer und Reichen brauchen den Stttttaat nuraat nuraat nuraat nuraat nur, damit  , damit  , damit  , damit  , damit  Ausbeutung und Unter-Ausbeutung und Unter-Ausbeutung und Unter-Ausbeutung und Unter-Ausbeutung und Unter-
drückungdrückungdrückungdrückungdrückung „im Namen des V „im Namen des V „im Namen des V „im Namen des V „im Namen des Volkes“ olkes“ olkes“ olkes“ olkes“ erfolgen kann.erfolgen kann.erfolgen kann.erfolgen kann.erfolgen kann.

„Im Namen des „Im Namen des „Im Namen des „Im Namen des „Im Namen des VVVVVolkolkolkolkolkeseseseses...“...“...“...“...“

Das Volk legitimiert und finanziert
seine Ausbeutung und Unterdrückung selber-

natürlich auch seine Verblödung !
„Im Namen des „Im Namen des „Im Namen des „Im Namen des „Im Namen des VVVVVolkolkolkolkolkeseseseses...“...“...“...“...“

Wer und was sind die Hacker des Kapitals?Wer und was sind die Hacker des Kapitals?Wer und was sind die Hacker des Kapitals?Wer und was sind die Hacker des Kapitals?Wer und was sind die Hacker des Kapitals?
Personen z.B.Personen z.B.Personen z.B.Personen z.B.Personen z.B.

Institutionen und Institutionen und Institutionen und Institutionen und Institutionen und Aktionen Aktionen Aktionen Aktionen Aktionen z.B.z.B.z.B.z.B.z.B.

    Prof. Unsinn     Prof.Raffelhüschen  Prof.Miegel     Prof. Baring       S.Christiansen    O.Metzger Strunz

KKKKKafafafafaffffffeesaeesaeesaeesaeesatz-Lesertz-Lesertz-Lesertz-Lesertz-Leser::::: „W „W „W „W „Wiririririrtsctsctsctsctschaftshaftshaftshaftshaftswwwwweiese“,eiese“,eiese“,eiese“,eiese“,     TTTTThink hink hink hink hink TTTTTank,ank,ank,ank,ank,

Institut für Demoskopie



EinleitungEinleitungEinleitungEinleitungEinleitung
Seit Jahren stehe ich vor dem Phänomen, das anscheinend ganz normale Menschen den größten
Blödsinn von sich geben und dabei noch glauben damit ihren Interessen zu dienen.
Millionen Menschen plappern  Unternehmersprüche, die ihnen in den Medien vorgegeben werden.
Da ist von Wirtschaftswachstum, Arbeitsplätzen, Senkung der Lohnnebenkosten und der demogra-
phischen Katastrophe die Rede, die in Form der Rentnerflut und Kinderebbe über uns kommt.
In Berlin werden riesige „Einkaufstempel“ gebaut, obwohl es längst ein Überangebot an Verkaufsflä-
che gibt. Da wird der Bau einer großen Veranstaltungshalle staatlich gefördert und damit den schon
bestehenden kommunalen Hallen, die keineswegs ausgelastet sind, Konkurrenz gemacht.

  Die Beispiele des kollektiven W  Die Beispiele des kollektiven W  Die Beispiele des kollektiven W  Die Beispiele des kollektiven W  Die Beispiele des kollektiven Wahnsinns ließen sich unendlich fortahnsinns ließen sich unendlich fortahnsinns ließen sich unendlich fortahnsinns ließen sich unendlich fortahnsinns ließen sich unendlich fortsetzen.setzen.setzen.setzen.setzen.
Auf der Suche nach den Gründen für diesen Wahnsinn stößt man natürlich auf das Profitstreben der
Investoren. Aber wieso machen diejenigen mit, die das alles bezahlen müssen?
Bertolt Brecht erklärte das so:

„Unsichtbar macht sich die Dummheit, indem sie massenhaft auftritt.“„Unsichtbar macht sich die Dummheit, indem sie massenhaft auftritt.“„Unsichtbar macht sich die Dummheit, indem sie massenhaft auftritt.“„Unsichtbar macht sich die Dummheit, indem sie massenhaft auftritt.“„Unsichtbar macht sich die Dummheit, indem sie massenhaft auftritt.“

Ich fragte mich, ist denn  der massenhafIch fragte mich, ist denn  der massenhafIch fragte mich, ist denn  der massenhafIch fragte mich, ist denn  der massenhafIch fragte mich, ist denn  der massenhafte te te te te AufAufAufAufAuftritt von Dummheit ein Naturereignis,tritt von Dummheit ein Naturereignis,tritt von Dummheit ein Naturereignis,tritt von Dummheit ein Naturereignis,tritt von Dummheit ein Naturereignis,
oder wird sie produziert und wenn ja, von wem und wie?oder wird sie produziert und wenn ja, von wem und wie?oder wird sie produziert und wenn ja, von wem und wie?oder wird sie produziert und wenn ja, von wem und wie?oder wird sie produziert und wenn ja, von wem und wie?

Ich begann mich im Internet nach einigen Propaganda-Einrichtungen der Unternehmer umzusehen.
Ich ahnte nicht worauf ich mich da einließ.Ich ahnte nicht worauf ich mich da einließ.Ich ahnte nicht worauf ich mich da einließ.Ich ahnte nicht worauf ich mich da einließ.Ich ahnte nicht worauf ich mich da einließ.
Ein so riesiges Netzwerk von Personen, Institutionen, Aktionen, die sich gegenseitig stützen, hatte
ich nicht erwartet. Man klickt sich stundenlang durch das Internet und trifft dabei auf immer neue
Lautsrecher der Unternehmer.
Es ist ein riesiger Apparat zur Produktion von Unternehmer-Ideologie und ein riesiger Markt der zum
Geldverdienen einlädt. Die Unternehmer lassen sich ihre Herrschaft was kosten!

   Ein Netzwerk aus Wirtschaft, Politik, Medien und „Wissenschaft“.Ein Netzwerk aus Wirtschaft, Politik, Medien und „Wissenschaft“.Ein Netzwerk aus Wirtschaft, Politik, Medien und „Wissenschaft“.Ein Netzwerk aus Wirtschaft, Politik, Medien und „Wissenschaft“.Ein Netzwerk aus Wirtschaft, Politik, Medien und „Wissenschaft“.
Allen ist gemein, sie sind politisch neutral, unabhängig, gemeinnützig. Sagen sie!
Das Geld kommt von den Unternehmern und vom Staat, also von uns.

WWWWWir bezahlen unsere eigene Vir bezahlen unsere eigene Vir bezahlen unsere eigene Vir bezahlen unsere eigene Vir bezahlen unsere eigene Verblödung,erblödung,erblödung,erblödung,erblödung,
damit wir umso einfacher ausgebeutet werden könnendamit wir umso einfacher ausgebeutet werden könnendamit wir umso einfacher ausgebeutet werden könnendamit wir umso einfacher ausgebeutet werden könnendamit wir umso einfacher ausgebeutet werden können.

Was die Herrschenden früher mit Knüppel und Peitsche erzwangen, macht heute die BewußtBewußtBewußtBewußtBewußtseins-seins-seins-seins-seins-
industrie. Das funktioniert beispielsweise wie folgt:industrie. Das funktioniert beispielsweise wie folgt:industrie. Das funktioniert beispielsweise wie folgt:industrie. Das funktioniert beispielsweise wie folgt:industrie. Das funktioniert beispielsweise wie folgt:
Die Unternehmer gründen die „Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft“(INSM)„Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft“(INSM)„Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft“(INSM)„Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft“(INSM)„Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft“(INSM), statten sie mit
10 Millionen Euro jährlich aus. Der ehemalige Bundespräsident Roman Herzog erklärt im Gespräch
mit der INSM:INSM:INSM:INSM:INSM: Soviel Sozialstaat ist unsozial!Soviel Sozialstaat ist unsozial!Soviel Sozialstaat ist unsozial!Soviel Sozialstaat ist unsozial!Soviel Sozialstaat ist unsozial!
Weil das natürlich eine ganz wichtige Mitteilung für das Volk ist, wird sie als Anzeige
und Plakat mit dem Konterfei des berühmten Mannes geschaltet . Das macht der
Sabine ChristiansenSabine ChristiansenSabine ChristiansenSabine ChristiansenSabine Christiansen Mut sich dieses Themas anzunehmen. Sie lädt zu diesem
Zweck „unparteiische Experten“ ein und bereitet die Talk-Show „wissenschaftlich“
vor. Zu Beginn der Sendung wird ein Film eingespielt der die „demographische Ka-
tastrophe“ zeigt, Rentner auf Mallorca, die die Zukunft der Jugend verfressen. Ein Aufschrei der Em-
pörung geht durch das Publikum, ob der verfressenen und asozialen Rentner. Jetzt meldet sich mit
sorgenvoller Miene ein „Wissenschaftler“ zu Worte, Professor Miegel.  Professor Miegel.  Professor Miegel.  Professor Miegel.  Professor Miegel. Er belegt mit Zahlen, das
Horrorzsenarium des Filmes. Diese Zahlen wurden von  dem „Deut„Deut„Deut„Deut„Deutschen Institut für schen Institut für schen Institut für schen Institut für schen Institut für Altersvor-Altersvor-Altersvor-Altersvor-Altersvor-
sorge“sorge“sorge“sorge“sorge“ erarbeitet, dessen Berater er ist. Dabei kommt ihm sein eigenes „Institut für Wirtschaft„Institut für Wirtschaft„Institut für Wirtschaft„Institut für Wirtschaft„Institut für Wirtschaft
und Gesellschaft“ und Gesellschaft“ und Gesellschaft“ und Gesellschaft“ und Gesellschaft“ zugute. Gesellschafter dieses Instituts sind die Deutsche Bank Deutsche Bank Deutsche Bank Deutsche Bank Deutsche Bank und andere
FinanzdienstleisterFinanzdienstleisterFinanzdienstleisterFinanzdienstleisterFinanzdienstleister, , , , , Leute also die mit Geld und Versicherungen gut umzugehen wissen. Weitere
Experten aus der Runde weisen auf die extrem hohen Lohnnebenkosten hin die, uns die „Sauf- und
Fressorgien“ der Rentner kosten und unsere Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmarkt kosten. Auf
den schüchternen Einwand aus dem Publikum, wir seien doch Exportweltmeister, erwidert ein Exper-
te, dies sei nur eine Momentaufnahme und in 50 Jahren könne dies ganz anders aussehen. Nach-
dem die Verunsicherung des Publikums, vor und hinter den Bildschirmen, eine ganze Weile so weiter
geht und die Erklärungen der Experten immer bedeutungsschwerer geworden



 sind,(einzelneTeilnehmer wollen zu Sammlungen, für die um ihre Zukunft betrogene Jugend aufru-
fen.) kommt endlich die alle erlösende Rettungsbotschaft:
Jetzt ist es raus!
Die Privatversicherung  Privatversicherung  Privatversicherung  Privatversicherung  Privatversicherung soll die Rettung bringen und gleichzeitig die
Freiheit des einzelnen vor staatlicher Bevormundung stärken. Jetzt muß
nur noch dafür gesorgt werden, dass die gesetzliche Rentenversiche-
rung mies geredet wird und die Arbeitnehmer Privatversicherungen ab-
schließen. Immer neue „wissenschaftliche“ Untersuchungen zeigen wie die Katastrophe unaufhalt-
sam auf uns zurollt, die Rentnerschwemme!Rentnerschwemme!Rentnerschwemme!Rentnerschwemme!Rentnerschwemme! Es gibt nur eine Rettung, Privatvorsorge!Privatvorsorge!Privatvorsorge!Privatvorsorge!Privatvorsorge!
Damit sich auch möglichst viele Menschen in den Dienst der guten Sache stellen, fließt natürlich viel
Geld! Geld für neue Institutsgründungen, Gutachten, Medienkampagnen und die Vergabe von Prei-
sen, wie den „Zukunf„Zukunf„Zukunf„Zukunf„Zukunftttttspreis spreis spreis spreis spreis Altersvorsorge“.Altersvorsorge“.Altersvorsorge“.Altersvorsorge“.Altersvorsorge“. Besonders das Letztere erweist sich als besonders
wirkungsvoll, da man hierbei viele unterschiedliche Zwecke miteiander verbinden kann. Als erstes
sollte man die Wirkung des Ambientes solcher Veranstaltungen nicht unterschätzen. Bei Kerzen-
schein, erstklassige Speisen und Getränke zu sich zu nehmen, ist nach wie vor, auch für verwöhnte
Gaumen, reizvoll. Zumal dieses „Opfer“ für einen guten Zweck gebracht wird. Nicht zu unterschätzen
sind die guten Gespräche mit wichtigen Leuten, bei denen manch ein neues, einträgliches Projekt
geboren wird. Na und dann der Preis, mit dem so manches karge Haushaltsbudget aufgebessert
werden kann. Der DIA-Zukunftspreis beträgt insgesamt 20.000 Euro. Die Zusammenarbeit zwischen
Wirtschaft, Medien, Politik und „Wissenschaft“ funktioniert ausgezeichnet. Alle wollen an dem guten
Werk mitwirken und mitverdienenmitverdienenmitverdienenmitverdienenmitverdienen. Das Ziel ist erreicht, wenn auch der letzte Demenzkranke, auf
die Frage nach seiner Altersvorsorge brabbelt:

„Ich bin „Ich bin „Ich bin „Ich bin „Ich bin Allianz versichert!“Allianz versichert!“Allianz versichert!“Allianz versichert!“Allianz versichert!“
Um die Größe des Geschäfts und damit die Skruppellosigkeit, mit der um dieses Geschäft gekämpft
wird, ermessen zu können, seien hier einge Zeitungsartikel zitiert:

Der Welt am Sonntag (12.3.) war die folgende Passage zu entnehmen:
„Wenn die Strategen [der Deutschen Bank] in die Zukunft dieser Branche
blicken, bekommen sie feuchte Augen. In den meisten Industriestaaten bre-
chen die Rentensysteme unter dem Druck der demografischen Logik zu-
sammen. Folge: Der Bedarf an privater Vorsorge steigt exponenziell
… Investmentbanker schätzen, dass allein aus diesem Grund auf die Ver-
mögensverwalter ein Geschäft zwischen 3 und 5 Billionen Dollar war-
tet.“ Quelle: SoZ - Sozialistische Zeitung Nr.6 vom 16.03.2000

 „...Geschäft zwischen 3 und 5 Billionen Dollar wartet.“„Die Pläne der
deutschen Regierung für eine Rentenreform, bei der die private Vorsorge
steuerlich gefördert werden soll, verheißen den Banken und Versicherun-
gen glänzende Geschäfte“. ( Financial Times Deutschland 08.09.2000)

Axel Siedenberg, Geschäftsleitung Deutsche Bank Research:
“Ziel sollte sein, den Anteil der betrieblichen Altersversorgung und der
privaten Vorsorge von zur Zeit rund 15% auf etwa 40% im Jahre 2030
zu steigern“. (Frankfurter Rundschau 04.12.1999)



Aufbruch jetzt! Aufbruch jetzt! Aufbruch jetzt! Aufbruch jetzt! Aufbruch jetzt! ist die im Januar 2003 von der VVVVVereinigung der Bayerischen Wereinigung der Bayerischen Wereinigung der Bayerischen Wereinigung der Bayerischen Wereinigung der Bayerischen Wirtirtirtirtirtschafschafschafschafschaft t t t t und
den Verbänden der Bayerischen Metall- und Elektro-Industrie ins Leben
gerufene Kampagne, die konstruktive Kritik mit konkreten Vorschlägen für
marktwirtschaftliche Reformenmarktwirtschaftliche Reformenmarktwirtschaftliche Reformenmarktwirtschaftliche Reformenmarktwirtschaftliche Reformen verbindet.

Seit Anfang Februar läuft bundesweit eine Kampagne zahlreicher Wirtschaftsverbände mit dem Mot-
to „Aufbruch jetzt“. Gefordert werden hier Subventionsabbau und Vereinfachung des Steuerrechts,
Eindämmung bürokratischer Hemmnisse, Reformierung der sozialen Sicherungssysteme und Sa-
nierung der öffentlichen Haushalte. 100 Tage lang werden in ‘Bild’ Anzeigen geschaltet, am 10. Fe-
bruar gab es in mehreren Großstädten Demos, auf denen vor allem Handwerker und Bauern ihren
Zorn gegen die Bundesregierung zum Ausdruck bringen durften. Auch wir Grünen sehen selbstver-
ständlich großen Reformbedarf in Deutschland und in Bayern.

Initiativen - Kampagnen -
Institutionen - Personen

BerlinpolisBerlinpolisBerlinpolisBerlinpolisBerlinpolis ist ein     Think Think Think Think Think TTTTTankankankankank der nächsten Generation. Ziel und Visi-
on ist die Beschleunigung politischer VBeschleunigung politischer VBeschleunigung politischer VBeschleunigung politischer VBeschleunigung politischer Veränderungeneränderungeneränderungeneränderungeneränderungen. berlinpolis
sind Wissenschaftler, Unternehmer und Verantwortungsträger, die sich
nicht nur politisch engagieren, sondern auch politisch intervenieren und an einer „Agenda 2020“
schreiben. Leitbild ist die aufgeklärte und verantwortliche Bürgergesellschaft.

 Die Initiative Neue Soziale MarktwirtschaftInitiative Neue Soziale MarktwirtschaftInitiative Neue Soziale MarktwirtschaftInitiative Neue Soziale MarktwirtschaftInitiative Neue Soziale Marktwirtschaft ist eine branchen- und parteiübergreifendebranchen- und parteiübergreifendebranchen- und parteiübergreifendebranchen- und parteiübergreifendebranchen- und parteiübergreifende
Reformbewegung und ausdrücklich offen für alle,Reformbewegung und ausdrücklich offen für alle,Reformbewegung und ausdrücklich offen für alle,Reformbewegung und ausdrücklich offen für alle,Reformbewegung und ausdrücklich offen für alle, die sich dem
Gedanken der sozialen Marktwirtschaft Gedanken der sozialen Marktwirtschaft Gedanken der sozialen Marktwirtschaft Gedanken der sozialen Marktwirtschaft Gedanken der sozialen Marktwirtschaft verbunden fühlen. Sie
wird repräsentiert von einem Kuratorium mit dem früheren Bundes-
bankpräsidenten Prof. Dr. Hans Tietmeyer an der Spitze. Die Initiati-

ve will eine breite gesellschaftliche Debatte darüber anstoßen, wie wir den neuen Herausforderungen
begegnen müssen und wie wir den Grundprinzipien der sozialen Marktwirtschaft nach den Vorstellun-
gen von Ludwig Erhard - Eigeninitiative, Leistungsbereitschaft und Wettbewerb - wieder mehr Gel-
tung verschaffen können.

Klarheit in die PolitikKlarheit in die PolitikKlarheit in die PolitikKlarheit in die PolitikKlarheit in die Politik ist eine Initiative zur Aufklärung der Bürger. Komplizierte wirtschaft-
lich-politische Zusammenhänge sollen in die SSSSSprache des Laien übersetztprache des Laien übersetztprache des Laien übersetztprache des Laien übersetztprache des Laien übersetzt und den Bür-
gern wiederMut zur Selbstverantwortung gemacht werden.

berlinpolisberlinpolisberlinpolisberlinpolisberlinpolis e.V. ist eine parteipolitisch unabhängige konservative Denkfabrik mit dem Ziel, „Politik
für morgen“ zu gestalten (Eigenwerbung). Der Verein wurde im Jahre 2000 von Daniel DettlingDaniel DettlingDaniel DettlingDaniel DettlingDaniel Dettling
gegründet, Sohn des ehemaligen CDU-Managers und Heiner-Geißler-Vertrauten Warnfried Dettling.
Mitglieder sind mehrheitlich Politologen, Juristen, Journalisten und Jungunternehmer unter 40 Jahre.
Zum aktuellen Vorstand gehören Dettling, der ehemalige New-Economy-Manager Thomas GawlittThomas GawlittThomas GawlittThomas GawlittThomas Gawlittaaaaa,
der dänische Wissenschaftler Jeppe Jörgensen,eppe Jörgensen,eppe Jörgensen,eppe Jörgensen,eppe Jörgensen, der in Cambrige lebende freie Journalist LeonardLeonardLeonardLeonardLeonard
NovyNovyNovyNovyNovy und der ehemalige FAZ-Redakteur Simon Kaatz. Simon Kaatz. Simon Kaatz. Simon Kaatz. Simon Kaatz. Im Beirat sitzen u.a. RitRitRitRitRita Süssmutha Süssmutha Süssmutha Süssmutha Süssmuth, , , , , HorstHorstHorstHorstHorst
TTTTTeltelteltelteltschikschikschikschikschik, , , , , Matthias HorxMatthias HorxMatthias HorxMatthias HorxMatthias Horx,,,,, Bischof WWWWWolfgang Huberolfgang Huberolfgang Huberolfgang Huberolfgang Huber     und Marianne BirthlerMarianne BirthlerMarianne BirthlerMarianne BirthlerMarianne Birthler. . . . . wikipedia

Eine kleine Eine kleine Eine kleine Eine kleine Eine kleine Auswahl von Institutionen, KampAuswahl von Institutionen, KampAuswahl von Institutionen, KampAuswahl von Institutionen, KampAuswahl von Institutionen, Kampagnen und Personen die imagnen und Personen die imagnen und Personen die imagnen und Personen die imagnen und Personen die im
Interesse der Unternehmer tätig sind, soll eine Interesse der Unternehmer tätig sind, soll eine Interesse der Unternehmer tätig sind, soll eine Interesse der Unternehmer tätig sind, soll eine Interesse der Unternehmer tätig sind, soll eine Ahnung von dem SAhnung von dem SAhnung von dem SAhnung von dem SAhnung von dem Spinnen-pinnen-pinnen-pinnen-pinnen-
netz vermitteln, dass über Deutschland geworfen wurde und Meinung macht,netz vermitteln, dass über Deutschland geworfen wurde und Meinung macht,netz vermitteln, dass über Deutschland geworfen wurde und Meinung macht,netz vermitteln, dass über Deutschland geworfen wurde und Meinung macht,netz vermitteln, dass über Deutschland geworfen wurde und Meinung macht,
deren Druck sich Politiker beugen. Wderen Druck sich Politiker beugen. Wderen Druck sich Politiker beugen. Wderen Druck sich Politiker beugen. Wderen Druck sich Politiker beugen. Wer näheres über die er näheres über die er näheres über die er näheres über die er näheres über die Aktivitäten undAktivitäten undAktivitäten undAktivitäten undAktivitäten und
Geldgeber wissen will, gebe die unterstrichenen Namen bei Google einGeldgeber wissen will, gebe die unterstrichenen Namen bei Google einGeldgeber wissen will, gebe die unterstrichenen Namen bei Google einGeldgeber wissen will, gebe die unterstrichenen Namen bei Google einGeldgeber wissen will, gebe die unterstrichenen Namen bei Google ein
und klicke sich von Name zu Name durchs Netz. Es ist eine Herkulesarbeit!und klicke sich von Name zu Name durchs Netz. Es ist eine Herkulesarbeit!und klicke sich von Name zu Name durchs Netz. Es ist eine Herkulesarbeit!und klicke sich von Name zu Name durchs Netz. Es ist eine Herkulesarbeit!und klicke sich von Name zu Name durchs Netz. Es ist eine Herkulesarbeit!



Die Stiftung Liberales NetzwerkLiberales NetzwerkLiberales NetzwerkLiberales NetzwerkLiberales Netzwerk ist eine überpüberpüberpüberpüberparteiliche, gemeinnützige Sarteiliche, gemeinnützige Sarteiliche, gemeinnützige Sarteiliche, gemeinnützige Sarteiliche, gemeinnützige Stiftiftiftiftiftung,tung,tung,tung,tung, die sich für
liberales Gedankengut in der Gesellschaft einsetzt und von promi-
nenten Kuratoren (Gerd Schulte-Hillen, (Gerd Schulte-Hillen, (Gerd Schulte-Hillen, (Gerd Schulte-Hillen, (Gerd Schulte-Hillen, Arnulf Baring, Arnulf Baring, Arnulf Baring, Arnulf Baring, Arnulf Baring, AugustAugustAugustAugustAugust
OetkerOetkerOetkerOetkerOetker, Oswald Metzger u.a., Oswald Metzger u.a., Oswald Metzger u.a., Oswald Metzger u.a., Oswald Metzger u.a.) getragen wird. Mit der Stiftung
haben kritische Bürger aller Berufs- und Altergruppen eine überpar-
teiliche Organisation geschaffen, die das Engagement Einzelner zu einer gesellschaftlichen Kraft
bündelt - verbunden von der Vision der Wiederbelebung des Prinzips gesellschaftlichen Engage-
ments, der Verwirklichung individueller Lebensziele bei gleichen Startchancen sowie der Sozialbindung
unternehmerischer Tätigkeit in einer freiheitlichen Gesellschaft

Marke DeutschlandMarke DeutschlandMarke DeutschlandMarke DeutschlandMarke Deutschland ist eine unabhängige und branchenübergreifendeunabhängige und branchenübergreifendeunabhängige und branchenübergreifendeunabhängige und branchenübergreifendeunabhängige und branchenübergreifende Initiative, zu der sich
im Jahr 2001 die Unternehmensberatung Accenture, die Marken-
Experten aus dem Hause Wolff Olins und die PR-Agentur ECC
Kohtes Klewes sowie mehrere Förderer aus den unterschiedlich-

sten Bereichen zusammengeschlossen haben. Ziel der Initiative ist es, aktiv Verantwortung zu über-
nehmen und dazu beizutragen, den SSSSStttttandort zu stärkenandort zu stärkenandort zu stärkenandort zu stärkenandort zu stärken und die verblassende Marke Deutschland
mit innovativen Ideen zu unterstützen.

PROJEKTPROJEKTPROJEKTPROJEKTPROJEKT NEUE WEGE e.V NEUE WEGE e.V NEUE WEGE e.V NEUE WEGE e.V NEUE WEGE e.V....., eine liberale, bundesweit operierende Reform-Initiative mit 2.500
Mitgliedern/Unterstützern und den Querschnitt-Themen Eigenverantwor-Eigenverantwor-Eigenverantwor-Eigenverantwor-Eigenverantwor-
tung, Freiheit, mehr Demokratie und gesunden Menschenver-tung, Freiheit, mehr Demokratie und gesunden Menschenver-tung, Freiheit, mehr Demokratie und gesunden Menschenver-tung, Freiheit, mehr Demokratie und gesunden Menschenver-tung, Freiheit, mehr Demokratie und gesunden Menschenver-
stand stand stand stand stand in der Politik. PROJEKT NEUE WEGE hat ein komplettes Re-
form-Konzept aus einem Guss für alle wesentlichen Politikbereiche und ein Re-Engineering-Konzept
für die wichtigsten staatlichen und halbstaatlichen Institutionen erarbeitet.

Die Reforminitiative Für ein attraktives DeutschlandFür ein attraktives DeutschlandFür ein attraktives DeutschlandFür ein attraktives DeutschlandFür ein attraktives Deutschland wirbt mit wirtschafts-, finanz- und sozialpoli-
tischen Reformperspektiven für mehr mehr mehr mehr mehr TTTTTempo im Reformprozess.empo im Reformprozess.empo im Reformprozess.empo im Reformprozess.empo im Reformprozess.
Ein Reformkongress mit mehr als tausend Teilnehmern hat am 22. Sep-
tember 2003 in Berlin das Gesamtreformkonzept „Für ein attrakti-„Für ein attrakti-„Für ein attrakti-„Für ein attrakti-„Für ein attrakti-

ves Deutschland: Freiheit wagen - Fesseln sprengen“ves Deutschland: Freiheit wagen - Fesseln sprengen“ves Deutschland: Freiheit wagen - Fesseln sprengen“ves Deutschland: Freiheit wagen - Fesseln sprengen“ves Deutschland: Freiheit wagen - Fesseln sprengen“ kritisch diskutiert. Es wurde am 4.
Februar 2004 unter der VVVVVerantwortung des BDI erantwortung des BDI erantwortung des BDI erantwortung des BDI erantwortung des BDI veröffentlicht. Seither wird es ständig vertieft und
den politischen Entscheidungsträgern wie der Öffentlichkeit nahegebracht.

Die Initiatoren der Aktion DeutDeutDeutDeutDeutschland pschland pschland pschland pschland packt’ackt’ackt’ackt’ackt’s an!s an!s an!s an!s an! wollen die schlechte SSSSStimmung in unseremtimmung in unseremtimmung in unseremtimmung in unseremtimmung in unserem
Land umdrehenLand umdrehenLand umdrehenLand umdrehenLand umdrehen zu mehr Optimismus und Tatendrang. Unter der Schirm-
herrschaft von Alt-Bundespräsident Roman Herzog Roman Herzog Roman Herzog Roman Herzog Roman Herzog wurde eine Werbe-
und PR-Kampagne gestartet: „Durch Deutschland muss ein Ruck gehen -
worauf warten wir?“ Derzeit läuft eine wissenschaftliche Studie: „Wo und wie entsteht politische Stim-
mung in Deutschland?“

 Der BürgerKonventBürgerKonventBürgerKonventBürgerKonventBürgerKonvent hat 2500 Mitglieder, bedient ca. 15.000 Interessenten mit regelmäßigen Infor-
mationen. Er versteht sich als Zusammenschluss Bürgerinnen und Bürgern,
die sich nicht damit abfinden, dass der Berg ungelöster Probleme immer
höher wird und Deutschland seine Zukunftsfähigkeit aufs Spiel setzt. Er will

das Wollen der Vielen bündeln und ihm Geltung verschaffen durch Information (der Mitglieder), Dis-
kussion (mit den Mandatsträgern) und Multiplikation (Öffentlichkeitsarbeit). Er will Bürgerinnen und
Bürger über Wahrheiten aufklären und zur kritischen Partnerschaft mit der Politik ermutigen. DerDerDerDerDer
BürgerKonvent mischt sich ein BürgerKonvent mischt sich ein BürgerKonvent mischt sich ein BürgerKonvent mischt sich ein BürgerKonvent mischt sich ein (Volck: Diese Drohung ist durchaus ernst gemeint). Denn Deutsch-
land ist besser als jetzt.



Orientierung in der InformationsflutOrientierung in der InformationsflutOrientierung in der InformationsflutOrientierung in der InformationsflutOrientierung in der Informationsflut

WWWWWas versteht man unter einem „Think as versteht man unter einem „Think as versteht man unter einem „Think as versteht man unter einem „Think as versteht man unter einem „Think TTTTTank“?ank“?ank“?ank“?ank“?

„Ein Forschungsinstitut, das sich Fragen zuwendet, die auch die praktische politische Arbeit betref-
fen“: So die Definition des Politikwissenschaftlers Martin Thunert.

In unserer Wissensgesellschaft wird es auch für Politiker immer schwerer, mit der Informationsflut
umzugehen. Doch sie haben „unsichtbare“ Helfer „unsichtbare“ Helfer „unsichtbare“ Helfer „unsichtbare“ Helfer „unsichtbare“ Helfer: Wissenschaftler aller Fachrichtungen forschen
in so genannten „Think Tanks“ zu Fragen, die in Zukunft zu einer Herausforderung werden. Sei es
Mobilität, Klimaveränderung oder Biotechnologie. Für die Politik wird die Arbeit dieser Denkfabriken
immer wichtiger. Denn von diesen Instituten beziehen sie das Wissen, um Entscheidungen in hoch-
komplizierten Sachfragen treffen zu können.
In den USA haben Think Tanks seit Anfang des 20. Jahrhunderts Tradition. In Deutschland wurden
derartige Forschungs- und Beratungsinstitute verstärkt seit den siebziger Jahren gegründet. Inzwi-
schen gibt es - je nach Definition - zwischen 130 und 150 davon. Meist verrichten sie ihre Arbeit fern
vom Scheinwerferlicht von Politik und Medien.
In In In In In Think Think Think Think Think TTTTTanks wird das vorhandene Wanks wird das vorhandene Wanks wird das vorhandene Wanks wird das vorhandene Wanks wird das vorhandene Wissen gebündelt, ausgewertet und an politischeissen gebündelt, ausgewertet und an politischeissen gebündelt, ausgewertet und an politischeissen gebündelt, ausgewertet und an politischeissen gebündelt, ausgewertet und an politische
Entscheidungsträger zur Orientierung weitergegeben.Entscheidungsträger zur Orientierung weitergegeben.Entscheidungsträger zur Orientierung weitergegeben.Entscheidungsträger zur Orientierung weitergegeben.Entscheidungsträger zur Orientierung weitergegeben. Die Wissenschaftler in Denkfabriken
bilden aber auch ein Frühwarnsystem für Politik und Gesellschaft.

„Think „Think „Think „Think „Think TTTTTank“ank“ank“ank“ank“ in Deutschland
• • Bertelsmann Stiftung
• • Berlinpolis
• • Bürgerkonvent
• • Centrum für Hochschulentwicklung
• • Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik e. V.
• • EHI-EuroHandelsintituts
• • Global Public Policy Institute
• • iGoBeyond
• • Initiative neue Soziale Marktwirtschaft
• • Institut Arbeit und Technik
• • Konvent für Deutschland
• • Partner für Innovation
• • Stiftung Marktwirtschaft
• • Stiftung Wissenschaft und Politik
• • Tönissteiner Kreis e.V.  Unterstützung durch Unternehmen

Manche Unternehmen wie Exxon machen ihre Unterstützung von Think Tanks publik, andere sind
dagegen sehr zurückhaltend. Nach einem Bericht der FAZ gehören Unternehmen wie Microsoft,
Pfizer und Merck (USA) „zu den verläßlichsten Mäzenen für marktwirtmarktwirtmarktwirtmarktwirtmarktwirtschafschafschafschafschaftliche ‚Think tliche ‚Think tliche ‚Think tliche ‚Think tliche ‚Think TTTTTanks‘anks‘anks‘anks‘anks‘,
in Amerika wie in Europa, in Ost wie in West“.



WWWWWirtirtirtirtirtschafschafschafschafschaftttttsinstitute sehen sinstitute sehen sinstitute sehen sinstitute sehen sinstitute sehen AufschwungAufschwungAufschwungAufschwungAufschwung
... und weniger ... und weniger ... und weniger ... und weniger ... und weniger ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeitslose - Wslose - Wslose - Wslose - Wslose - Wachstumserwartung:1,7 Prozentachstumserwartung:1,7 Prozentachstumserwartung:1,7 Prozentachstumserwartung:1,7 Prozentachstumserwartung:1,7 Prozent
Bonn - Bonn - Bonn - Bonn - Bonn - TTTTTrotz der auf 1,7 Prozent korrigierten Wrotz der auf 1,7 Prozent korrigierten Wrotz der auf 1,7 Prozent korrigierten Wrotz der auf 1,7 Prozent korrigierten Wrotz der auf 1,7 Prozent korrigierten Wachstumsprognose 1999 erwarten dieachstumsprognose 1999 erwarten dieachstumsprognose 1999 erwarten dieachstumsprognose 1999 erwarten dieachstumsprognose 1999 erwarten die
führenden Wirtschaftsforschungsinstitute bis Ende des kommenden Jahres ein Sinkenführenden Wirtschaftsforschungsinstitute bis Ende des kommenden Jahres ein Sinkenführenden Wirtschaftsforschungsinstitute bis Ende des kommenden Jahres ein Sinkenführenden Wirtschaftsforschungsinstitute bis Ende des kommenden Jahres ein Sinkenführenden Wirtschaftsforschungsinstitute bis Ende des kommenden Jahres ein Sinken
der der der der der ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeitslosenzahl in Deutslosenzahl in Deutslosenzahl in Deutslosenzahl in Deutslosenzahl in Deutschland auf 3,6 Millionen. Nach dem am Dienstschland auf 3,6 Millionen. Nach dem am Dienstschland auf 3,6 Millionen. Nach dem am Dienstschland auf 3,6 Millionen. Nach dem am Dienstschland auf 3,6 Millionen. Nach dem am Dienstag in Bonnag in Bonnag in Bonnag in Bonnag in Bonn
veröffentlichten Frühjahrsgutachten rechnen die Wissenschaftler im Jahr 2000 mitveröffentlichten Frühjahrsgutachten rechnen die Wissenschaftler im Jahr 2000 mitveröffentlichten Frühjahrsgutachten rechnen die Wissenschaftler im Jahr 2000 mitveröffentlichten Frühjahrsgutachten rechnen die Wissenschaftler im Jahr 2000 mitveröffentlichten Frühjahrsgutachten rechnen die Wissenschaftler im Jahr 2000 mit
einem Wirtschaftswachstum von 2,6 Prozent in Ost- und Westdeutschland gleicherma-einem Wirtschaftswachstum von 2,6 Prozent in Ost- und Westdeutschland gleicherma-einem Wirtschaftswachstum von 2,6 Prozent in Ost- und Westdeutschland gleicherma-einem Wirtschaftswachstum von 2,6 Prozent in Ost- und Westdeutschland gleicherma-einem Wirtschaftswachstum von 2,6 Prozent in Ost- und Westdeutschland gleicherma-
ßen. vom 27.04.99 Internetßen. vom 27.04.99 Internetßen. vom 27.04.99 Internetßen. vom 27.04.99 Internetßen. vom 27.04.99 Internet
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JAHRESGUTACHTEN

Fünf Weise stellen sich gegen höhere MehrwertsteuerFünf Weise stellen sich gegen höhere MehrwertsteuerFünf Weise stellen sich gegen höhere MehrwertsteuerFünf Weise stellen sich gegen höhere MehrwertsteuerFünf Weise stellen sich gegen höhere Mehrwertsteuer
Die „Fünf Wirtschaftsweisen“ schätzen die Konjunkturaussichten noch düsterer ein alsDie „Fünf Wirtschaftsweisen“ schätzen die Konjunkturaussichten noch düsterer ein alsDie „Fünf Wirtschaftsweisen“ schätzen die Konjunkturaussichten noch düsterer ein alsDie „Fünf Wirtschaftsweisen“ schätzen die Konjunkturaussichten noch düsterer ein alsDie „Fünf Wirtschaftsweisen“ schätzen die Konjunkturaussichten noch düsterer ein als
die Bundesregierung. Die Lage auf dem die Bundesregierung. Die Lage auf dem die Bundesregierung. Die Lage auf dem die Bundesregierung. Die Lage auf dem die Bundesregierung. Die Lage auf dem ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeitsmarkt bleibe bedrückend, schreibensmarkt bleibe bedrückend, schreibensmarkt bleibe bedrückend, schreibensmarkt bleibe bedrückend, schreibensmarkt bleibe bedrückend, schreiben
sie in ihrem Jahresbericht. Die neue Regierung solle schnell die Unternehmen entla-sie in ihrem Jahresbericht. Die neue Regierung solle schnell die Unternehmen entla-sie in ihrem Jahresbericht. Die neue Regierung solle schnell die Unternehmen entla-sie in ihrem Jahresbericht. Die neue Regierung solle schnell die Unternehmen entla-sie in ihrem Jahresbericht. Die neue Regierung solle schnell die Unternehmen entla-
sten - und die Mehrwertsteuer lassen wie sie ist.sten - und die Mehrwertsteuer lassen wie sie ist.sten - und die Mehrwertsteuer lassen wie sie ist.sten - und die Mehrwertsteuer lassen wie sie ist.sten - und die Mehrwertsteuer lassen wie sie ist.



Bei so viel Hin und Her ist es kein Wunder, dass der Ruf der Ökonomen leidet. Insbesondere das
Bundeswirtschaftsministerium reagierte unwillig auf die wiederholten Fehlprognosen. Schließlich nutzt
die Regierung das Gemeinschaftsgutachten als Grundlage für Haushaltsplanung und Steuerschät-
zung – und zahlt dafür jedes Jahr mehr als eine Million Euro.  jedes Jahr mehr als eine Million Euro.  jedes Jahr mehr als eine Million Euro.  jedes Jahr mehr als eine Million Euro.  jedes Jahr mehr als eine Million Euro. Neuerdings verlangt sie von den
Autoren, die eigene Prognose regelmäßig zu überprüfen und Abweichungen plausibel zu erklären.

Die KDie KDie KDie KDie Kafafafafaffffffeesaeesaeesaeesaeesatz-Lesertz-Lesertz-Lesertz-Lesertz-Leser


